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Belastungsfähigkeit stangenförmiger Körper, welche au einem Ende unwandel-
bar befestigt sind. — Formeln.

$ 92. Nach der vorigen Tabelle hat man für den kreisför-
migen Querschnitt

PL= „,nd:.k.
Es ist dabei vorausgesetzt, dafs alle Dimensionen in Zollen

genommen werden. Nun ist der Flächeninhalt des kreisförmigen
Querschnitts F=4rd?; man hat also

PL=IESR.G,
und daraus

P=4rh.;
es ist aber nach $ 89 F% diejenige Belastung, welche der Körper
mit Sicherheit tragen kann, wenn er auf Zerreifsen in Anspruch
genommen wird, und welche wir mit A bezeichnet haben; man
hat also für den kreisförmigen Querschnitt

=1.-.

In ähnlicher Weise ergiebt sich für den quadratischen und für
den rechteckigen Querschnitt

Be
=+47z .

Die Werthe von A enthalten die Tabellen XII und XII.
Hieraus folgt die leicht zu merkende Regel:

Man findet die Belastung (P), welche ein Balken,
der an einem Ende unwandelbar befestigt ist, in
einem gegebenen Abstande (L) von der Befesti-
gungsstelle mit Sicherheit tragen kann, wenn man
das Verhältnifs zwischen seiner Höhe (d oder h)
und dem Abstande der Belastung multiplizirt,
beim kreisförmigen Querschnitt mit 4, beim qua-
dratischen und rechteckigen Querschnitt mit 4
derjenigen Last, welche er mit Sicherheit tragen
könnte, wenn er auf Zerreilsen in Anspruch ge-
nommen würde.

Es sei z.B. ein schmiedeeiserner Balken von 6 Zoll Höhe und
2 Zoll Breite an einem Ende befestigt, wie grols ist die Last, welche
er in dem Abstande von 5 Fufs von der Befestigungsstelle, ein-
schliefslich des, auf diesen Abstand zu reducirenden eignen Gewichts,
mit Sicherheit tragen kann?

Nach Tabelle XII ist A— 120000 Pfund, man hat also
P=5&:1.120000 = 2000 Pfund.  
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Wäre derselbe Balken auf die flache Seite gelegt, so dafs die
Höhe in der Richtung der Belastung nur zwei Zoll betrüge, sa

könnte er nur:
5. +. 120000 = 667 Pfund

tragen.

Aus den Gleichungen:
für den kreisförmigen Querschnitt . . . PL=7znd®k,

für den quadratischen Querschnitt. . . PL=4h®k,
für den rechteckigen Querschnitt . . . PL=}bh?h,

folgt, wenn man L, anstatt in Zollen, lieber in Fufsen nimmt,

und für Schmiedeeisen k—= 10000, für Gufseisen k—= 7000, und

für Holz k = 1000 setzt:

für den kreisförmigenm Querschnitt:

     

für Schmiedeeisen .P=s2%, 4=0,83(PR),

„ Gufseisen .. .P=3%, d— 0,26)(PL),

„Holz .....p=8s@, a=030V(PX),

für den quadratischem Querschnitt:

für Schmiedeeisen P = 139 un Rn — 0,191(Pr),

„ Gufseisen. ..P= 9= R— 022(PL),

een nn Rn—0,1\/(PL),

für den reehteekigen Querschnitt:
2

für Schmiedeeisen pP=ıss®?", 20,085 (7),LE 9

„.Bulssisen.. 5.2 er, n= 0,0)(57),

„ Holas= 2 22%... Bu zabr .„ Az 0,2% Ye)

wenn in dem rechteckigen Querschnitt & = 47% ist, so gelten
die Formeln:

 
3 3

für Schmiedeeisen 2? =%0 = ‚ A=z0.24)(PL),

3 3:7

„ ‚Gulseisen- . P=48 125 = 0,28s]\(PL),

3 3

Holz BZ en, Ah = 0,53)(PL);5 ae 5
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wenn dagegen in dem rechteckigen Querschnitt ®=4M ist, so
hat man:

3für Schmiedeeisen P — 46— n=02s/(PE),
3

„ Gulseisen . ‚Ps, R= 0,32(Pr),
3RE pi >, R=0,58s/ (PXE).

Nimmt man Z in M£tres, die Querschnitts-Dimensionen in
Centimetres, P in Kilogrammes, so gehen die obigen Formeln
über in folgende:

für den kreisförmigen Querschnitt:

für Schmiedeeisen P—066-, d= 1,15)(PL),

» Gulseisen . .P=0,46 I, d=1,30//(PL),

» Hola... .P=007 2, a=248/(PL);

für den quadratischen Querschnitt:
3für Schmiedeeisen P= 1,11 I, h=0,97/(PL),

» Gufseisen . .P=084 , »=1U](Pr),

„ Holz... ... .P=-0U, 1=209%(PL);

für den rechteckigen Querschnitt:
3

2

für Schmiedeeisen P= 1,1 ; 1=0,95/(PR),

3
2

» Gufseisen . : P= 0,84, =Lisy(e),

3

„lolz 5: ‚Po, =301)(PR);

Setzt man in dem rechteckigen Querschnitt b = +h, so hat man:
3für Schmiedeeisen P= 0,56 4 h=121//(PL),
3

» Gulseisen . . P=0,39 u

» Hola. ......7=0066-, 1= 361)(P1);

h=1,37]/(PL),  
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und wenn in dem rechteckigen Querschnitt b=}h ist, so

hat man:

für Schmiedeeisen P= 0,37 En, h—=1,39//(PL),

„ Gufseisen . . P=0,29 ©, h=151//(PL),

jr Hola. „int B=0037% 1063,00(RE).

Belastungsfähigkeit stangenförmiger Körper, welche au zwei Punkten unter-

stützt sind.

$ 93. Wenn ein Balken an seinen beiden Endpunkten un-

terstützt ist, so pflegt man drei Fälle zu unterscheiden, die sich

zwar alle auf den Fall zurückführen lassen, welcher in den vori-

gen Paragraphen abgehandelt ist, welche jedoch manches Eigen-
thümliche darbieten, und daher hier eine kurze Erörterung nöthig

machen. Diese Fälle sind:
1) der Balken liegt an beiden Endpunktenfrei auf,
2) der Balken ist an einem Endpunkte unwandelbar befe-

stigt, am andern aber liegt er frei auf,

3) der Balken ist an beiden Endpunkten unwandelbar be-

festigt.
Denken wir einen Balken

vw von der Länge L, welcher

an beidan Endpunkten v und w

frei aufliegt, und durch die

Drucke A, B, C,D in den Ab-

ständen a, b,c, d von dem End-
punkte » belastet ist, so lassen

sich diese Drucke nach $ 90. S. 198 leicht auf die beiden Stütz-

punkte redueiren. Der Druck in dem Punkte ® ist:

)P= EtElImah

Der Druck im Punkte v ist:
2) pI=len.Be

Der mittlere Druck oder die Resultirende aus sämmtlichen

Drucken ist:
3) P=eP FP=AHrFBHCHDrn:.

Den Angriffspunkt dieses mittlern Drucks finden wir, nach

einem bekannten statischen Gesetz, wenn wir die Länge Z im um-

 

 

 

 


